
M'. 33H« Freitag den A I . Oktober I 855.

" . <l^8. .'i (:!) Nr. 3 ^ 8 l Pra'j,
»Bei dem k k. sleierm. kar»u. krain Ober-

landcö^erichte zuGraz isi eine Ralhssetrttälstelle,
Mit dcm Gchalte jäl)rlicher »ION st. K. M . , und
lm Falle einer Vonlickunq jene mit dcm Gehalte
voll NWtt (Z.M, uno dem Vonückungsrechte. in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese EteNe haben ihre gehö
r>g dokumentirten Gauche durch ihre vorgesetzte
Behörde binnen 4 Wochen nach der dritten Eln^
schaltung di^ftr Kundmachung bei dcm Präsidium
des k. k. steiecm. tarnt, krain. Oberlandesgerichtes
einzubringen."

<Äraz am 2l i . September 1855.

Z. ' s . :« (») Nr. 4 W l .
D i e n s t - K o n k u r s .

Dienst »ines prov. kontrollirendcn Amls-
schrelbers bei dem k. k. Forstamte zu Äleiberg
in Karntcn zu verleihen.

M i t diesem in der X l . Diäten klaffe stehen-
den Dlenstpostrn sind folgende Genüsse verbunden:

3<w fl. Besoldung, :itt st, Holzqeld und 40 st.
Ouartiergrld jahrlich, dann die Aclpstichtung
zum Kautions.rlage im Geyaltsbetrage.

Die Elfolderinssr für dlesen Dienst sind: mit
gutem Erfolge zurückgelegte sorstwissenschaftliche
Stud ien , und im Falle Kompetent noch nicht
im Staatsdienste steht, die Nachiveismig der mil
gutem El folge abgelegten Staatsprüfung für
Forslwirlhe, Kenntnisse im Konzept und Rech-
nungöfachc, so wie im Holzliefelungswescn im
Gebira/.

Kompetenten haben ihre eigenhändig geschrien
bcnen Gesuche binnen 4 Wochen im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden Hieher einzureichen, und in
sclbm sich über jede obiger Erfordernisse, so wie
l'jber Alter, Mora l i tä t , gesunde Körperkonstitu
tion, Familienstand, Studien und bisher-ge Tiensi«
leistung durch Urkunden auszuweisen, und die
Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne sie
mit Beamten oc6 ob,gen Amtes oder der Direk
tion verwandt oder verschwägert sind.

Von cer k. k. Berg - und Forstdirektion.
Graz am 30.

Z ? I b ? « (3) Nr. 3<j«l.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt? Gottschee, als Ge
rlchi, wird bekannt gemacht:

Das k. k- Haildeltg.richt in P.sth hat un>
ter 2 l . Februar le^53, Zohl N l l t t , w',d.r 0er.
dortigen Handllsmann Peter Loser der. Kon
kurs c> öffnet, und cs ist daselbst a!s Konkurs
masse-Vcrtretlr d«r dortige Advokat H>>r Fraliz
^cengrr und als Koi.kmsmassc--Verwalter der
^>err Stefan Kraloo,iNSzty ernannt worden.
^ I n Fol^? Entscheidung Vis hohen k. k
5^erst>n Gerichte- u>,d Kassationöhofes vom 24.
M a i l. I - , ^ ^ ^ " l ^ l , wild vom ^eflltlgte,,
Bez'rkclgericht.', als N^alinfta»^ hinsichtlich dek
im Hcrzogthume Krain in der Gememde R'»'g
aclegcnen unbeweglichen V ^ r ^ ö ^ n ö d.s obig".
Äridatarö der Partial-Konkuls h>em>t eröffn.t.

Es wird daher Jedermann, namentlich di.
S.tzqlä.ch.ger, welche an den M e r Loser e.m-
Forderung zu st.licn ber-.cht'gct zu l " " ^ n d e n ,
hi^m!t crimiett, b,s 24. D.zcmbcr , ^ . > d>̂
A.mcldung ftmer Forderung in Gestalt e'ncl
förmlichen Klage wider Henn Dr . W.''ndlktcr.
hiesigen Advokaten, als destrlltem Konkmöm^ '
Vertrct.r. w.lchcm Herr Adolf H.n,f von " 0 l ^
schee a l ö ' S u b , t U ' ^ vcslellt worden ist, hürge
richtö so gewiß einzureichen, und m dcrselden
nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung son
d.rn auch das >hm hinsicktllch des Reales ctwa
zustehende Vor- und Satzrccht zu erw.lsen, w-̂
drige.is nach V<lst>.ßu!ig des obdestinnnten T^-
gcö Niemand mehr gehört werden, und t»ejen>
gen, die ihre Forderung bis dahin n'cht ange

m.ldet haben, in Rücksicht dics.g Konkmsvcr'
mögci^s ohne ?lusnah,ne auch dann abgewiesen
sein sollen, wcnn ihnen wirklich ein Kompcnsa-
cionsrecht gc^ühit»', oder wenn sie auch ein eige»
nes Gut v>'N der Masse zu forder» hätten, od«r
wcnn ihre Forderung auf ein legendes Gut des
Kridatars vorgemerkt wäre, oh>.e daß solche
Gläubiger, wenn sie etwa der Konkursmasse
schuldig sein sollten. die Schuld, ungeachtet
des Kcmipensations', Eigenthums^ oder Pfandrech-
tes, daS ihnen sonst zu statten gekommen ware,
abzulegen verhalten werden würden.

Zum Behufe der gütlichen Ausgleichung, au«
sttr d esem Falle aber zur Bestätigung dcs
provisorisch bestellten Konkursmasse» Verwalters
Herrn Johann Kosler von Neifuiz, oder Wahl
eines aildcrn Mciff^crwalters und des Gläudl-
g(.ausschuffes, dan» zur Bestimmung weiterer,
die Masse betreffenden Angelegenheiten wild die
Tagsatzung auf den 26 Oktober l. I . Früh !)
Uhr Hiergerichts M't dem anberaumt, daß die
Nichterscheinenden den Beschlüssen der Mehrheit
d<r Anwesenden als beigttretcn angesehen werden

Uebrigcnö wird gleichzeitig bekannt gca/bcn,
daß über Ersuchen d.s k. k. Hanbelögcrichttö
^, Pesih auch die sämmtlichen hierdczlrk'g be«
findlichen, laut Inventur tdo. 6. Ap^il 1854, Z.
l W ' ^ , biwetthtten Fährnisse, a ls : Hauseinrich-
tung, ein Paar Ochsen, eine K u h , cin Kalb,
(Äctrcide und sonstige Vorrälhe, im Schähungö«
werthe von IU7 st. 41 kr., gegen gleich bare
Zahlung bei der auf den 8. d. M . Früh l) Uhr
in Rieg anberaumten 2agsatzung hintangegeben
werden.

Gottschce am 2. Oktober 1855.

Z^lölä». ( I ) ^ Nr. 3028
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksgtrichtt Feistritz wird bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Johann Dom
ladisch von Feistlitz wider Anton iüalbisch von Topolz
mit Bescheide vom heutigen in die exekutive Fcildie.
lling der dcm Letztein gcdöligcn, im Grundbuchc der
VllanatSgilt Prem 5uti Urb. Nr. I ' / , vorkommen-
dcn lind >nlf 635 si 20 kr. bewllthncn ^iertelhubr,
wlKrn schuldigen 550 fl. c. 5. c. bewilliget, und
cS werden zu deren Vornahme die Tagsatzungcn
auf den 22. August, 22. Slptcmvel und 22. Oktober
l. I , , jedeömal um »0 Uhr Vormittags, in dcr hie-
sigen Gerichtsik.nizlei mit dem Beifügm angeordnet,
d.iß diese Reaülat bei der ersten und zw,itcn Fl i l .
bielung nur um oder l ib " dcn Schäliu„gswcitl), bli
d<r drillen abel auch unter demslldrn hintangcgeden
wcrde.

Das Schatzun^sprotokoll, der neueste Glund.
bl,chZexl>cikt und die Lizit^lionsdedingnisse können täg,
lich hiel^elichls einnesehen werden.

H. k. Bezirksgericht Feistritz am 29. M^i l855.
Nr 55>«6.

Nachdem zur zweiten Fcildittung tciii Kauflustiger
erschirucn ist, niiro zur dritten geschritten und
das l5bikt rcpudliznt.

K. k. Bezirtögencht Zeilttitz am 30. September
»85^.

Z. ! 5 3 l . (1) ^ i l . ^866.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird allgemein
klmd aem.ichti

Es habe d>,s hohe k. k. Landls,qlricht in L.n^
d.ich mit dc,l> Erlasse r>l,'M 22. September d. I . .
^ i l . 5^98, auf Glund de>- gcpsiligciicn Elhcbungl»
den M a l l e s Pistolilik von Snovtt als Verschwcn.
der ẑ l erkläien defuudm.

Nachdem dem U^thias Pistotnik die freie Ver.
mögc>isv«r»V l̂<nng adssrnommcn. wil l, dcmftlben un-
ler Oincm Iuha>m Älnia von Snovik als Kurator
restllll und dckrctist.

K. k. Bcziilsgllicht Str in am 24 Septemb??
1835.

37^5227 (l) N ? . ^ ! ^
E d i k t .

Nom k. k. Bezirksgerichte Stein wird kund
gemacht -.

ES fei in der Ex>k»lwn5s.,che deß Herrn Fer.
diliand Marquis Gozaui ron Laibach, die ereklilive
Feildietlmg dcr. dcm Valeutill Michelitscb von
W ÎfSbc.cl) gehölisscn, im vormaligen Gruüdkuche
dcS Gutes Wolfödüchcl ,ul» Urb. Nr. 6 , Ncttf.
?vr. 15 vorkommenden, mit dcm exekutiven Pfand,
nchte belegten, gerichtlich auf l l 29 fi. bcweltheterl
Rtülität, wc^eu aus d,m gerichtlichen Vergleiche
ddo. 13. Oktober 1852, Nr. 8996, dem Herrn
Ferdinand Marquis Gozani von Laivach schuldigen
li.n>demi.,I.-Nückstand pr. 63 fi. c. z. c, wird be»
williget, und zur Vornahme derselben drei Tagsat»
zunqen und zwar, aus den 23. Oktober, den 23.
November und den 24. Dezember l. I . , jedesmal
von !>-«2 Uhr in der diesigericdllichen Amlskanzlei
mit dem Anbange bestimmt worden, daß die Reali-
tät nur bei der dritten und I.tzten Feildietungst.iss-
sapung auch unter dem Schätzlmgswtlthc Hintange,
geben werden wird.

Die LizitationSbedinanisse, das Schätzung»,
protl'foll und der Gruüdbuchscrcrakt können täglich
in den «zewöhnlichen Amtsstunden hiergerichtS einge«
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am I I . September
!855.

'H. l533. ( l ) Nr. 2347.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
l'»kannt gegeben, daß über Ansuchen d<s Johann
Gollvbilsch von Laibach, als Zessionär mit dem Ze«
denten Johann Maidilsch von Homctz, zur Vor.
nähme dcr erekutiven Fvilbictung der, dcm Primus
(äebul von Homely gehö'lissen, im Grundbuche des
Gutes Schernbüchcl zul̂  Ulb. Nr. Ui< vorkommtn»
den, gerichtlich auf ll)77 si. ltt kr. geschätzten Ganz-
hübe, wegen schuldigen 90 fl. c. s. c., die dlei
Tagsotzungen auf dcn 2ft. Oktober, 20. November
und 20. Dezember l. I . , jedesmal F>ü!)von9—l2
Uhr hicramls mit dem Anhange bestimmt, daß die
feilgebotene Realität bei der ersten und zweiten l!izi.
lation nur um oder über den Schätzungswert!), bei
dcr dritten aber auch unter demselben hintangege,
ben werde.

Dessen werden die Kauflustigen über Edikte,
die Tabulcirgläubiger insbesondere der undetannt
wo blsindliche Gregor Skerjanz und Andrä Rat
durch den ihnen in der Person des Franz Ianeschilsch,
vulßn Klemenz von Hometz, beigegebenen Kurator
über Rubrik mit dem Anhange verständiget, daß
die Lizitanonedcdinstmfsc, die Schätzung und der
HiundbuchSextsakt täglich l)ieramtS eingesehen oder
in Abschiist erhalten wlldcn tonnen.

K. k. Bezirksgericht Stein am 27. Ma i »855.

6. li>34. (!) Nr. 4702.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein sei über
ansuchen der Maria Videnscheg von Aich, die ere«
rulive Fcilbiellma, drr, dem Johann Kcrn, v^llj;o
Nl'pl'llh von Mostc gehörigen, mit dcm ertkullven
Pfaudrtchte bilcglen, im Gsundbuche »<l Domkapitel
^aibach 5ul) Nrb. Nr. 34, Nektf. Nr. 26 vorkom.
mcndcn, gerichtlich auf 3889 si. 5 kr. blwerlhetcs»
Gaüzliudc. wsgcn aus dem gclicktlichlN Vcrnlliche
ddo, 26. Iä„ncr l^H4. Z, 723, der Maria Aidei,.
schlk vo>, Aich, im Bezirke Eqg schilldigen ^apit.,1«
pr >95 si., InleressiN pr. 22 fl l5 kr. c. z. c.
dcwiUiget, und zur Volnalnnc dm'elbeu die Tügs.»l^
zung auf dcn «5. Oktober, den l5 . November und
b.n 15. Dezember l. I . , jedeömal um 9 Uhl Vor-
mittags in dcr dicßncrichllichen Amtskanzlli mit
ocm Anhang blstimmt, daß d>e Realität nur bei
dcr dritten und letzten Fcilbielulinslagsatzung auch
^mtcr dem SNätzunqswrrthe hilttangeqcbcn werde,
und daß dcr Gl»mol.'ucl>scrtlakt. daS SchatzlMgopro-
lokoll und die l!izituionsbc!>i,lg'nsse in den gewöhn«
lichen Am»Zstu»dcn läglich in der hiesigen Gerichts«
kanzlci eingssehrn werden töinnn.

K. k. Bezirksgericht Stein am !5. September
»855.

Z. 1543. (2) Nr. 17» l5.
E d i k t .

Vom k. k, stävt. delcg Bezicksgerichle L^ach
wird hicmit bekannt gemacht, daß d<>r aul l^ i >
Schager lautende
.555. wcgcn unbckauutcn Aufcnldal c .oer, l ln. dem

untcr Einem als C.u^"c,r .i<̂  " ' ' / , .
ten Hcrrn Dr. Ovjia^" zugcst'/tt w.ndc.

Schach am '8 . September ,855.
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Z. 1520. (2) Nr 4092
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Etc!!, wird hieiuit
bekannt gemacht:

Es sei in die erellitlve Feildietung dcr, dcm
Barthclmä Vchouz von Maiuisburg gehöiigen, im
vormaligcn (Äruudbuche d»s Gules Mannsbuig 8>̂ l>
Ulb. Al l . 5, Reklf. Nr. 2 vorkonxncndco, mil dcm
»<^l'5, Pf'N,d> echte delc^tei,, gerichtlich auf 1097 fl .
bewerthctcn Kaischen^Rcalilät sammt An. und Zu>
gcl.'ör, wcgcn aus dcm Vergleiche ddo. 5. Fcbruar
18^,5, Z. 609, dem Matthäus Eischen von Krain-
burg schuldig!, 250 fi-, der seit 2. Oktober 1850
lauseliden 5"'<, Zinsen, dcr auf 6 f l . l6 kr. brrcch-
luten K l " g s , und auflaufenden Exekutionstosten
bewilliget, und zur Vornahme derselben die Tag-
satzung'auf den 23. Ok'obcr, den 23. November
lino dcn 2 4. Dczcmber l. I , , jcdcSmal um !) Uhr
Früh in der dießgcrichllichl'n Aml^'k^nzlci bestimmt;
wovon die Kauflustig«'!' m l dcm Anhange verstän,
digct werden, daß die Realität nur del der driltcn
Feilbiclungstagsatzling auch unter dem Schätzungs»
werthe hinlai,gcgrb»'N werdcil, und daß das Schäl,
zungSprolotoll, dcr Grundbuchs»rlrakt n»d dic u,zi.
lationsl'cd,ngn!sse in dcn gcwohnlichcn Amtkstundcn
täglich hiergciichts eingcs.hcn werden können.

F . k. Bcziissgclicht S lc i» aln 10. August
1855.

Z. 1521. (2) N l . 5055.
A u f f o r d e r u n g

an Simon Hozherar von Sapusche und ftine alt-
läll igl i, Erben, gegenwärtig undetauntcn iluscnthalts.

Vom k. r. Bezirksgeiichte Wippach wird hicnnt
dem Siu,o» Hozhcvar von Sapusche und seinen
allialligcn Elbe», dcrzeit unbekannten Auscnthalles,
hicmit e i in inr t :

E6 h^be Josef Stibicl von Sapusche, wider
sie und l l 'z^. den flic sic aufzustclleildrn (^>ii>iul-»ll
»ctinn cine Klage aul E>siyu»g dcr in» Gluncbuchc
der Herrschaft Wippach zuli Pust.Nr. 269, Urb. Nr.
5 1 9 , Reklf. Nr. 32 vorkommenden '/^ Hube bei
diesem Gerichte angebracht, worüber die T^gsatzung
auf den 17. Dezember d. I . angeordnet wc>idcn ist.

Da dem Gerichte dcr Aufcull)^It des Getl^gtc»
Simon Hozhevar u:.d seiner allfäUigcn Erden nicht
bekannt lst, so wnrdc auf tcrcn Gcfahr und Kostcn
M.uhiaS Rcpizh von Gapusche als Kurator bestellt,
mit welchem oi.fc Rechtssache nach Borschlift der
Gelichtsordnung ausgelragcn w i r d ; den Geklagten
wird daher erinneit, entweder de» ail!gcstrlllcn Kl>.-
lator l'iber dic zweckmäßige ^erlianoll in^ diescr
Rechtssache gehörig anznweistn und ihm die Be»
helfe an die Hand zu u / i x n , oder ader dcm Ge-
richte einen andern Sacdwaltcr namhaft zu machen,
wldrigcos sie sich die Folgen dcr ^eradsäumling
selbst beizlimcss^n haben würden.

K. k. BlziskSgslicht Wippach am 11. August
1855.

Z. <ö22 (2) N l . Siß3
A u f f o r d e r u n g

an den unwissend wo d>sindlichcn Matthäus Tho-
m^schitsch uno dessen allsaUige lärbcn.

3iom k. k. NczirkZamte W'Ppach, als Gcrichl,
wi ld hiemit de»n unwi^eiid >vo defmdlichen Äialhias
Thomascbilsch von Wlppach und desscn allfalligen
Eiden hiemit erinncrt:

Es hade Stefan Panisch von Wipp^ch, wider
sie und ,l>5p. den für dieselben anfzustcllendrn ( ^ -
r«w5 »<l »<^tum line Klage auf ^rsitzung der «M
Orundbuche dcr S t , StesaniGü'l i Wippach ^ul) Uld.
Fol . ,6 und »?, Rcrtf Nr. "Z , , l'orkomlncndli!
Bauparzelle Nr. 24, Konst, Nr. 98 in Wlppach.
dei tiefem Gcricl'te angebracht, worüber die Tag-
satzung auf den 20. Dezember d. I , Vormmag
um 9 Uhr uotcr Androhung der geschlichen RechtS.-
folgen angeordnet wurde.

Da dilscm Gerichte die Geklagt.n ntlb deren
Auf<„lhalt lnidetainu ist. so wird auf deren Ge-
sahs und Kostcn Maihias Pettitsch von Wippach
als Oül-glol- «<l lloluin bestcUt, mit welchem dxfr
Ncchsslache nach Vorschrift dcr Gerichlsordliung
au^^etragsn wird.

Hen undcrannlcii Getlagttn wird daher cn'n.
nct t . s,l/weder den aufgcstclltcn Vcrtrttcr über die
zweckmäßige Vctt le lun^ dieser Rechtssache gchörig
anzuwcislN und ihm die Behelfe an die Hano zu
gelen, oder «der dein (^krichte einen anderen Sach-
waller namhafl zu machen, widrigenfalls sie die
Folgen dcr ä^erabsanmuüg alles d.sscn sich s.Ibst
beizunicssen h^bcn würden.

K. k. Bc,;!rtsgcsicht Wippach am 25. Septem-
ber ^855.

Z. l523 . (2) Nr. 54 74.
.'l u f f o r d e r u n a,

an Ios l f Volik und scine allfälligen licechlZnachfol
gcr von W PP''ch, derzcit UlN'rk»li,tten AufctithHlteö

Vom k, f. Bl'zi'ksgeriä'te Wippach wird hie.
mil dein Josef ittouk ron Wippach uno seinen all-
fälligen 3lcch!snachfl)lgcrn, derzeit unbekannten Auf,
entHaltes, mmier t :

Es h.'be Johann und Mar ia Naglost vo
Wippach, wider sie und rücksichllich lcn für sie aus>
Zustellenden l^ui»l<'!- u<! lx ' i i i l ^ eine Klage ailf C>>
si!)ung dls im GruiUbnche dcr Herr>chaft Wippach
l>ul> Ürb Fol. i i ? , Netts. Z. " ' / , „ voikommendcn
Gcinein Alichciles P<irz, Nr. »285 ou novinl i ' l i l l ,
bei diesem Gerichte anglbracht, worüber die ^5ag-
satzung auf den 20. Dczember l. I . ^orini i l . igs
um 9 Uhr angsordml woroen ist.

Da dein Gerichte der Aüfenth.llt des Geklagten
Josef 35ouk und feiner Nechtsnachsolgsr unbcr^nnt
,st, so wurde auf deren Ge^hr und Kosteil Jakob
Urschizh uon Wippach als Kurator b<stellt, mit
welchem d>ese Rechtssache nach illorschrisi ter Ge-
richtsordnung ausgelrag.n wird.

Bie Gcklaglen wnden daher eriniltrt, ent.
weder den ausgestellten Kur.itor üb,r die zw^ck.
üiäßigc U)crl)a»dliing dnscr illlchlssache gehörig
anzuweisen u<id ihm tie Bchclfe an die Hand zu
gcben, oder aber dem Gerichte einen andcren Each
waller namhaft zu machen, widrigcnb sie sich die
Holgen der Veradsaumnng selbst bcizumcjseu haben
würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 28, August
l855.

Z. i524. (2) Nr. 6182
A u f f o r d e r u n g

an den unwissend wo befindlichen Kaspar Schlegel
und dessen allfällige Erben.

Vom k. f. Bezirrsamte Wippach, als Gericdt.
wird hicmil dcm unwisscnd wo bcsinolichen Kaspar
Schlegel und sVinen alisälligen Erben erinneit:

Es habe Herr Philipp Schlcgcl jun t,'on ^ u -
schilt, wider sie und i-<?«l>, den für sie aufzustellen-
den l^ul-cllor- inl t»(.'luln eine Klage auf Elsi^ung
des vierten Theiles der Mahlmühle und Gersten,
stampfe, welche sul) Urb. Nr. 565, Retlf. Nr 25,
Pos te r . 2 l l im Grundbuche der Hcriscliaft W'P
p îch vortonnnt, bli diesen» Gericl'te angebracht,
worüber die Tagscchung auf den 20. Dezember
vormit tag um 9 Uhr lintcr Androhung der gesltz.
licheu Ncchtsiolgen angeordnet wurde.

D a diesem Gerichte die Geklagten lind der<n
Aufenthall unbekannt sind, so wurde auf deien
Gefahr und Kosten Herr Franz Echopla von S i u
ria als (^»i-alar a<j a<luln bestellt, n»it welchmi
diese Nechlösache »>acb Vorschlisl der Gcrichtsord.
nung ausgllragcn wird.

Den unbekannten Geklagten wird dahcr erin^
nert, entweder den aufgestelilen Vertreter über die
zweckmäßige Vertretung dnser Rechtssache gehörig
Anzuweisen und die Behelfe an die Hand zu geben
odcr aber dem Gerichte elii l i! anderen Sachwalter
namhaft zu machen, widrigenfalls sie t>!r folgen
dcr Vcrabsäumlnig alles dess.n sich selbst deizumessen
haben würden.

K. k. Bezirksamts W^ppach, als Gericht, am
25. Septcml'er 1855.

Z. 1525. (2) Nr. 5564
A u f f o r d e r u n g

an Josef Srmenzl) uon Skcrle, gegenwärtig unbe-
kannten Äufenlbaltcs.

Vom k. k. Bezirff'glsichte Wippach wird hicmil
dcm Ii,'s.f Semcnzh von Skerle, dc^zelt unbekann-
ten Aufenthaltes, cmincrt:

Es babe Josef Sfuppck von Skerle. widel
ihn, lücksichtlich dcsscn lür ihn aulzust.'lienden ^lll-Ä-
<^l- l,«̂  i l . t i im eine Klage auf Ersitznng der im
Grundliuche Schivitzh^ffen snd Fol. 29, Urb. N>,
22, Rcklf. ^. ,4 vorkommenden 7 ^ Hnl'lheil gt.
liöiigcn Wiese «a l„!,In:nn. be< dicscm Gcrichlc ein^
g.bracht, »rviüber die T^satzmig auf dcn 20. ? >
icmber l85 5 an^eordnel wordcn ist.

D a dl'm Gerichte dcr 'Anfciithalt dcs Gckaglen,
Josef Eemenzh nicht bekannt ist, so wurde auf
dcssen Gefahr und Kosten Hen' Andreas Pahor vor»
Pi'dbrcg als Kurator bestellt, mit welchem bicsc
.''»echlt'ft'ch»' nach Vorschrift dcr Gcrichtsordniing aus'
getragen wi ld .

Dem Joscf Semcntsch wird daher criinierf.
cntwcder den anfg'stllllen V^treter über die zwcck
mäßige Verhandlung dicscr Rechtssache grhörig an-
zllwciscn rind ihm die Behelfe an die Hand zu
geben, oder aber dem Gerichte einen andcren Sach
waltcr nanil'aft zu machen, widrigenfalls cr die
Folgen der -Ucrabsäunlung all.s desscn sich selbst
bciznmess.N habcn würde.

K. k. Bcz^rt^gericht Wl'ppach am 3. Septcm.
dcr «855.

Z. 1526. (2) Nr . 4!)43.
A ll s f o r d e r u n g

an Markus Kobau vol, Planina und scine allfäl l i .
gen Erbcn, derzcit unbekannten Aufcntl)^lles.

Voni k. k, Bezirksgerichte Wippach wird I,ien,il
dem Minkus Kobau und sei'ncn alN'älligen Erben,
derzeit unbe^nntl ' " Aufenthaltes, eimnert'

Es habe He l l Kranz Kchwekcl von D o l c j n ,
wider sie und lücksichtlich den für ste auszustellenden
(^ul.,lc)s gl! «ctliln eine Älage auf ErsitzUlig der
im Grunbbuche der Herrschaft Wippach «ub Urb,

Nr. 3 4 1 , Rctlf. ^, 42 vorkommende!! Ärundstücke
bci diesen Gericdle angebracht, worüber auf dcii
17. Dczembcr o. I . oic Tagsatzung angeordncl
wl!ldc>l ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt des Ge>
klaglcn und' seiner Rechtsnachfolger unbekannt ist,
so wurde alif dcrcn Gefahr und Kostcn Ludwig
S l i l ' i . l von Dolcjne als Kurator bestellt, mit den»
dicse Rechtssache nach Vorschrift dcr Gcrichtsord«
llung "usgetragen wird.

Den O'l-I.igten wird daher l i innert, entwldcr
dcn aufgestcNtcn Kurator über die zweckmäßige
Verhaudluna, dieser Rechtssache gehörig anzuweiscn,
und ihm die Bchllsc an die H^nd zu geben, oder
aber dem Gerichte einen anbeten Sachwalter nam-
hast zu machen, widrigcns si.' sich die Foigcn dcr
!i5erabsäumung sclbst beiznmcsscn haben würden.

K. k. Gczilksgericht Wippach am 8. August 1855-

Z, 1527. (2) Nr. 5579.
A u f f o r d e r u n g

an die unbekannten Eigenlhumsansprcchcr der Wnsc
kul ia^nu-a, Parz. Nr. 763 in der Steucrgcmcinde

i^turia.
Vom k. k. Vezilksgcrichte Wipp.ich wird hie.

nut den unbekannten Eigcnlhumöansprcchcrn der
Wiese kulnl i joux» ^arz. Nr . 765 in der Stcuergc.
meinde Slur ia, erinnert!

Es habe Johann Petrizh von Planina, »viocr
sie, r^«p. einen für sie aufzustellenden (^uriNol- 2<I
»cluni cine Klage auf Ersitzung der vorbezeichniten
Wiese, bei diesen, Gerichte angebracht, worüber die
Tagsatzung auf den 20. Dezember »855 angeordnet
worden ist.

Da diesem Gciichte die Geklagten und deren
Aufenthalt nichc bekamtt sind, so wurde auf deren
G,fab,r und Kosten Hcrr Franz Schwokcl von D o .
I.jne als Kurator bcstcllt, mit welchem dicse NechtS.
fache nach Volschrift der Gerichtsordnung ausgctra-
gen wird.

Dcn unbekannten Geklagten aber wird erin.
nert, entweder dcn aufgestellten Vertreter über die
zweckmäßige Verhandlung tiefer Rechtssache gehörig
anzuweisen und ihm di , Behelfe an die Hand zu
lieben, oder aber dem Gerichte einen anderen Sach-
walter namhaft zu machen, widrigcnfalls sie die
Folgen der Verabfäumung alles dcsscn sich seihst
beizumessen haben würden.

K. k. Bezirksgericht Mpp.ich am 4. Septem.
der 1855.

Z. ,529. (2) Nr^20?s7
E d i k t .

Vor dem k. k, Bezirksamte Seiftnberg, als Ge»
richte, wird bekannt gemacht:

Es habe in der El'.kutioii?s<iche des Herrn
Kar l Wilbclm Fürsten von Aucrspcra,, wider Mar^
lin, nun Maria Korren von Ooerkrcul^, die exekutive
Feilbictung dcr im vormalige« Grundbuch? der
Herrschaft Sciscriberg 8,ili Rcktf. Nr. 684 vorkon»,
mendel,, gcricktlict) auf l 0 4 l si. bewetthcten Neal i '
tät zu Obcrkrcuh bcwilliciet, und deren Vornahme

auf den 22. Oktober,
dann 22. November l. ) . ,

und 22, Dezember !
jedesmal Vormilt.lgs von 9 — 12 Ut)r in dieser Oe,
richlskanzlci mit dcm Anhange bestimmt, daß die
obgenannte Rral i tät bci der dritter, F?ilbictnng aucl)
unter dem Schä'l^nigZwcrthc hintaligegeben rvcrdcn
würde.

Die üizit.it!o!isbet)l!!Msse. das Schä'tzungspro,
tokoll und der Orunbbuchscrtrakt tonnen l)ieramts
während dcn Amtsstunden cinqesehen werden.

Seisendcrg am 9. August »855. ^

E d i k t ,
. D^s k. k. Bezirksamt Sriscnbsrg, als Gericht,

vrmgt zur allgsmeinen Kcnntniß:
Es l),,be auf Anlandn Ycs Josef Künig von

l.'Niglntl)o»i, widcr Flni,z l;^,sche von Hinnach, we^
gen ans dem gelichtlichcn Vergleiche ddo. l0.is,tl»b.
.'to. Oktobcr l 8 5 » , und crckutivc intabulirt <y.
August 1852, 8 ,3850 , an Ochsenkaufschillinqe noch
schulligen 53 fl. 33 kr. e. 8. e., die erckulivc Fei l .
bictung dcr, dcm L i t e r n gchörigcn, zu Hinnach
5i,l) Kl'nsk, Nr. 2 gclegencn, im vormaligen Grund-
buchc dcr Pfarrgült S t . Barlhclinä zu Gottschce
l-'ib Rlktf. Nr. 3 vorkommcnden, grrichtlich auf
9?5 f l . geschätzten .halbhnbe s^mmt W-^ l^ 7 unf»

bewilliget, und ^däzll b'rcl
Termilie a l s :

auf d>'n 20. Dktübcr,
b^nn 20. November I. I . ,
und 20, Dezember

jedesmal 10 Ul,r V o r m > ^ . ^ !" l̂ <l) der Realität
mit dcnl Beisaß bestimmt, daß dicse Realität bei
denl dritttn Ffilhictui^ssermine auch unter dem
Schal)U!lg^w!?rthe hintangcqeben werden würde.

Die i!^,satlo!,sbedi>ig,!isse. der Grundbuchscxr
trakt und das Schähungsprotokoll können hieramts
ein^fschen, und d'won auch Abschristcn erhoben
werden.

Seisenberg am lO. August 1855.


